
ſeur

mack
chock

e

brot

de

H

19
ft

e

e

ehren

S

c

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 WM bet
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonaktlich 1 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtll Zeit Verz

Chefredacteur

Carl Oehlmann in Halle S
Sprechſtunde anf der Redaktion 11 1 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ansgabe
4

d
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Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
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Reklamen die Zeile 60 Pf
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ſonſt zweimal täglich
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iſt nicht geſtattet
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Gegenſtrömungen
A Der Bund der Landwirthe prunlt gern mit ſeiner

großen Mitgliederzahl über 200,000 ſollen es ja ſein Aber
guch die größten Gebände die aus vielen Steinen zuſammen
gefügt ſind bekommen Riſſe wenn der Boden auf dem ſie
ſtehen ins Schwanken geräth Und ins Schwanken gerathen
iſt ſeit Jahren in verſchiedenen Theilen Deutſchlands die
Banernſchaft die angeblich das Fundament des Bundes ſein
ſoll ins Schwanken darüber ob der Bund der Landwirthe
mit ſeiner Großgrundbeſitzer Führung und Politik wirklich der
geeignete und berufene Vertreter des kleinen Grundbeſitzes iſt
Jn Oſtelbien wo die Jntereſſengegenſätze der großen und
kleinen Grundbeſitzer von alters her ſtets am kraſſeſten hervor
getreten ſind machte ſich nach Gründung des Bundes auch
zuerſt die Reaktion dagegen bemerkbar ſie zeitigte den Bauern
verein Nordoſt, der von kleinen Grundbeſitzern gegründet und
geleitet einen Zuſammenſchluß des kleinen Grundbeſitzes gegen
über der erdrückenden Uebermacht des Großgrundbeſitzes herbei
führte Jn Thüringen Bayern Schleswig Holſtein machten
ſich ähnliche Beſtrebungen geltend und erſt kürzlich noch wurde
im Hannoverſchen wo der Bund der Landwirthe durch eine
gewaltige Agitation ſich eine zahlreiche Anhängerſchaft zu er
werben verſtanden hatte von Bundes Mitgliedern unter dem
ausdrücklichen Hinweis daß der Bund die Jntereſſen der
kleineren und miltleren Erwerbsſtände namentlich der Bauern
Handwerker und Kanflente nicht wahrnähme offen zum Abfall
und zur Gründung eines Niederſächſiſchen Bauern und
Bürger Bundes aufgefordert

Zum Aerger der Krenuzzeitung iſt auch jetzt dte national
ſoziale Partei mit einem Entwurf eines Landprogrammes
hervorgetreten das ſich in vielen Punkten und in ſeiner Tendenz
dem Progromm des ſeit 1896 beſtehenden Bauernvereins
Nordoſt anſchließt und gegen die Vorrechte und die Ueber

macht der Großgrundbeſitzer gerichtet iſt Wären die Agrarier
nicht ſelbſt die Betroffenen ſo müßten ihnen eigentlich dieſe
Tendenzen ſympathiſch ſein denn auf anderen Gebieten ſiehe
Wagrenhänſer Mühlen 2c führen ſie mit wahrem Fener
eifer den Kampf gegen die Großbetriebe Bei den landwirth
ſchaftlichen Großbetrieben ſoll die Sache zwar ganz anders
Jiegen in den Augen der Krenzzeitung iſt der Großgrund
deſitz die Stütze des Kleingrundbeſitzes Die Thatſachen

zwar das Gegentheil die Bindung von Grund und
Boden durch Vermehrung und Vergrößerung der Latifundien
und Fideikommiſſe nimmt ſtändig zu das Aufkaufen und Auf
ſangen von Bauernwirthſchaften das damit im Zuſammen
hange ſteht das Banernlegen iſt noch wie in früheren Zeiten
im Schwange eine Vermehrung und Verſtärkung des kleineren
und mittleren Grundbeſitzes alſo des ländlichen Mittel
ſtandes iſt dadurch außerordentlich erſchwert das thut
alles nichts der Großgrundbeſitz nimmt in agrariſcher Be
lenchtung eine Ausnahmeſtellung unter den Großbetrieben ein
zr ſtützl trotz alledem den Kleinbeſitz

Wenn im kleinen Grundbeſitz die Erkenntniß daß dies
Stützen des Großgrundbeſitzes kein Nützen ſondern vielmehr

kin Ausnützen des ländlichen Mittelſtandes iſt ſich immer mehr
Bahn bricht ſo iſt das nur erfreulich und erfrenlich iſt es
auch wenn von den verſchiedenſten Seiten daran gearbeitet
wird Aufklärung hierüber in immer weitere Kreiſe des länd
lichen Kleinbeſitzes hineinzutragen

Wenn jetzt auch noch die Agrarier auf hohem Pferde ſitzen
und protzend auf die große Anhängerzahl des Bundes der
Landwirthe hinweiſen ſo zeigen die Lamentationen ihrer

Deutſches Reich
Eine Stimme aus dem Oſten

Die Botſchaft der offiziöſen B Pol Nachr daß dem
Deutſchthum im Oſten mit allen dem Staate zu Gebote
ſtehenden Mitteln geholfen werden ſolle hat man dort wohl
gehört allein ſie findet wenig Glanben So meint der in
Grandenz erſcheinende Geſellige

Die volle perſönliche und finanzielle Kraſt des Staates
ſoll in den Dienſt der Erhaltung des Deutſchthums geſtellt
werden Das klingt ſehr wuchtig aber bei unendlich vielen
Gelegenheiten iſt bisher nicht einmal ein angemeſſener Thei
jener auch von uns als ſehr bedeutend geſchätzten Kraft in
dem Maße verwendet worden wie ſie die Vertheidiger des
Deutſchthums im Kampfe gegen das Poſenthum in des
Deutſchen Reiches Oſtmark zu fordern berechtigt ſind Gerade
der Vicepräſident des preußiſchen Staats
miniſterinms der ja zugleich Finanzminiſter iſt drückt
häufig den Daumen auf den ſtrotzenden Staatsgeldbeutel
wenn z V beſſere Verkehrsverbindungen die für
deutſche Kulturarbeit eine Vorbedingung ſind gefordert
werden Da wird die Rentabilität mitunter vom kleim
lichſten Kalkulatorſtandpunkte aus gegen wohl
begründete Forderungen ins Feld geführt während gerade im
Oſten ſelbſt wenn z V das geforderte ſtaatliche Verkehrs
unternehmen nicht gleich rentabel wäre die Förderung des
Staatswohls wichtiger iſt als eine fiskaliſche Münzenſammlung
oder ein Zuſchuß zu den Ueberſchüſſen der Staatskaſſenver
waltang Die Anſchauung iſt ſelbſt innerhalb der Regierung
noch nicht einmal ausreichend überwunden daß der Oſten mit

abgelegten Sachen ausſtaffirt werden könne ein zwar kleines
aber lehrreiches Beiſpiel iſt dafür daß z B von der Reichs
poſtverwaltung auf die ja wohl das preußiſche Miniſterium
auch einigen Einfluß hat die ſchlechteſten Telephon
Apparate nach dem Oſten geſchickt werden die
alten Sachen während gerade ſchon wegen der weiten

Entfernung die denkbar beſten und neueſten den Oſten zu
gewendet werden ſollten damit man uns in Berlin
noch beſſer und deutlicher verſteht

Das iſt keine üble Antwort

W Die Abgaben anf dem Elbe Trave Kanal
Die Nr 22 des Gefetz und Verordnungsblattes der Freien

und Hanſeſtadt Lübeck veröffentlicht den Tarif für die Schiffahrts
und Flößereiabgaben auf dem Elbe Trave Kanal Derſelbe theilt
die Güter in zwei Klaſſen Zur Klafſe II die die geringeren
Abgaben zahlt gehören der Hauptſache nach die Ausfuhrarktikel
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Berlin anweſend war

ferner Einfuhrartikel die in den Veredelungsverkehr gelangen
einige Maſſenverbrauchs Artikel und endlich ſolche Artkikel die
bei landwirthſchaftlichen Betrieben gewonnen werden oder für
dieſe erforderlich ſind Zur Klaſſe J gehören die werthvolleren
Einfuhrartikel namentlich auch Getreide und ſonſtige höher
werthige land wirthſchaftliche Produkte Unter den Artikeln der
Klaſſe II mögen hier namhaft gemacht werden Aſche Drain
röhren Düngemittel aller Art insbeſondere Abgänge aus Zucker
ſiedereien Gips Kalk Mergel Miſt Thomasſchlacke Roh und
Brucheiſen Eiſenſchlacke Erden Glasbrocken Holzſtoff zur
Papier Knochen zur Dünger Fabrikation Kohlen Kokes roher
Salpeter Salz Schwefelkies Schwerſpath Torf Aus Vor
ſtehendem erhellt daß bei Geſtaltung des Tarifs die Landwirth
ſchaft beſondere Rückſicht erfahren hat Für je 5 t Tragfähig
keit wird bezahlt an den beiden Hebeſtellen zu Lauenburg a/Elbe
und Büßau bei Ladungen der Klaſſe I je 40 Pf bei Gütern
der Klaſſe II je 20 Pf von leeren Schiffen je 1 Pf von
Flößen für je 9 qm Oberfläche wenn ſie ganz oder theilweiſe
aus vierkantig beſchlagenen Hölzern oder Valken beſtehen je
16 Pf ſonſt je 13 Pf Es werden alſo entrichtet wenn die
67,10 km lange Geſammtſtrecke des Kanals durchfahren wird

Blälter doch daß ſie ſich vor dieſer Aufklärungsbewegung nicht
wenig fürchten

80 Pf bezw 40 Pf oder 2 Pf für je 5 t Tragfähigkeit der
Schiffe und 32 bezw 26 Pf von je 9 qm Floß Das Tonnen
kilometer wird demnach bei Gütern der I Kl mit rund 0,24 bei unter
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denen der II Klaſſe mit rund 0,12 das qm Floß entweder mit
etwa rund 0,06 bezw etwa 0,04 Pf an Kanalabgaben belaſtet
Ferner haben Schiffe die nicht durch die vom lübeckſchen Staate
geſchaffenen oder zugelaſſenen Schleppeinrichtungen fortvewegf
werden für jede Verſchleuſung 2 M zu entrichten

Durchweg abgabenfrei ſind die kleinen keinen beſonderen
Schleuſenaufzug erfordernden Fiſcher und ſonſtigen kleinen
Fahrzenge Handkähne uſw die von der Kanalverwaltung zu
gelaſſenen Schlepper wenn ſie lediglich zur Beförderung anderer
Transportmittel verwandt werden und Fahrzeuge die dem
Reiche dem Könige von Preußen dem preußiſchen oder lübeck
ſchen Staate gehören oder ſür deren ausſchließliche Rechnung
Güter beſördern An Schlepplöhnen ſind zu zahlen bei unnnter
brochener Durchfahrt 1 für das geſchleppte beladene oder leere
Schiff bis zu 50 t 15 darüber für je 25 t 1 2 für die
Ladung für je 5 t 1 M

Politiſches

Anfangs dieſer Woche hat in Ebernburg die pfälziſche
Abtheilung des Bundes der Landwirthe eimVerſammlung abgehalten in der auch Dr Oertel aus

Herr Dr Oertel hielt auch eine Rede
in der er angeblich erklärte der nächſte Krieg ſei ein See
krieg und zwar gegen England Das ſei die ver
trauliche Juſtruktion vom Regierungstiſche ans
Darum hätten auch die Bündler für die Flotte geſtimmt
Neu war auch daß der Bundesführer Dr Röſicke der be
kanntlich in dem bayriſchen Wahlkreis Kaiſerslautern Kirchheim
bolanden gleichſam zufällig gewählt worden iſt es für nöthig
fand vielleicht aus opportuniſtiſchen Gründen den Partikularis
mus in Bayern zu vertheidigen Er ſei kein Großprenße
Je mehr ein geſunder partiknlariſtiſcher Standpunkt vertreten
werde deſto beſſer ſei das für das Reich Es iſt kanm
glanblich daß Dr Oertel ſich auf vertrauliche Jnſtruktionen
vom Regiernngstiſche aus berufen haben ſollte um ſeinen
privaten Meinnngsäußernngen mehr Gewicht zu geben Das
wäre denn doch ein zu ſtarkes Stück

Von der ultramontanen Preſſe pflegt bekanntlich die
Behauptung daß auch der Beichtſtuhl in der ultramontanen
Wahlagitation eine nicht zu unterſchätzende Rolle ſpiele mit Ent
rüſtung zurückgewieſen zu werden Daß dieſe Entrüſtung mit
unter ſchlecht angebracht iſt beweiſt folgender Fall der dem
Ort Boten aus Oberharmers bach berichtet wird Einige

Tage nach der erſten Wahl im dortigen Reichstagswahlkreis
ging die Frau eines Landwirths zur Beichte Jm Beichtſtuhl
wurde ſie vom Pfarrer mit lauter auch von den Außenſtehenden
deutlich vernehmbarer Stimme gefragt ob ſie die Fran des
Landwirths S ſei Als die Frau dies bejahte ſchrie ihr der
Pfarrer mit zornbebender Stimme zu Jhr Mann hat das
letzte mal liberal gewählt es iſt eine Schande für Jhren
Mann einen ſolchen Zettel abzugeben uſw Der gleiche Pfarrer
hat auch wie berichtet wird die Wahl wiederholt auf der
Kanzel behandelt
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Volkswirthſchaftliches

Ueber die wirthſchaftliche und ſoziale Bedeutung
der deutſchen Land wirthſchaft nach den Berufée und
Betriebszählungen von 1882 und 1895 hat der ſtändige Ausſchuß
des deutſchen Landwirthſchaftsraths in ſeiner Sitzung
vom 15 d M in Dresden eine Erklärung beſchloſſen die er
jetzt verfſendet Der darin angetretene ſtatiſtiſche Beweis für die
große Bedeutung der Landwirthſchaſt ſcheint unnöthig da ſie
von keiner Seite beſtritten wird auch von keinem verſtändigen
Menſchen beſtritten werden kann Zum Schluß beklagt ſich der
Landwirthſchaftsrath über das Sinken der Preiſe ſür dit
Mehrzahl der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe

27 Deutſcher Gaſiwirthstag
8 u H Dortmunnd 20 Junk

Jm großen Feſtſaal des Fredenbaum trat heute vormittag
ſehr zahlreicher Betheiligung von Delegirten aus allen

r an
Nachdrug verboten

Die Berliner Kunſtausſtellungen
IV Schlußbericht

Das Bebventendſte was das Ausland diesmal zu den
Berliner Ausſtellungen beigeſtenert hat iſt wohl die in der
Großen Ausſtellung befindliche Kollektion von Gari Melchers
Das iſt ein Mann der ſeine Sache verſteht und weiß was er
will Jn ſeinen Bildern ſind keine Unklarheiten und Un
keſtimmtheiten er ſagt gerade und dentlich was er meint
Seine Fähigkeit die Dinge körperlich herauszubringen iſt be
wundernswerth und tritt beſonders glänzend zu Tage wenn er
was er gern thut eine Figur in großem Maßſtabe vor eine
weite Landſchaft ſtellt Melchers wurzelt ganz in der Wirklich
keit das Maß ſeiner eigentlichen Erfindung ſcheint beſchränkt
und manchmal kann ſein Reglismus ſogar recht nüchtern wirken
wie z in den plumpen und wenig anziehenden weiblichen
Aktſtudien Doch das ſind immerhin Ausnahmen was ſeine
Kunſt im allgemeinen auf eine höhere Stufe hebt und ſeine
Perſönlichkeit intereſſant macht das iſt die Freude an der
Wirklichkeit am Lebendigen die ihm erſichtlich den Pinſel führt
Darum wird er nicht müde das ewig ſchöne Thema Muiter
und Kind in immer neuen und faſt immer vorzüglichen
Variationen zu behandeln darnm iſt ſeine ganze Farbenſkala
ſo hell und freudig und ſeine Luſt an leüchtenden Farben
wirkungen ſo groß wie prächtig weiß er z B guf einem
Bilde Nr 852 die goldene Apfelſine in der Hand des
Babys gegen das Grün der Landſchaft zu kontraſtiren
Ueberall fühlt man den inneren Antheil des Künſtlers wenn
er ſich auch in zurückhaltender Weiſe kund thut Sein Arbeits
gebiet iſt ausgedehnt Wir finden das bereits bekannte kernige
Bildniß eines Fechtmeiſters und lebensfriſche Damenporträts
Kinderbilder Landſchaften Genre von mancherlei Art und noch
anderes mehr Einige dieſer Arbeiten müſſen gls durchaus
hervorragend bezeichnet werden der Geſammteindruck aber iſt
daß mit einen ganzen Mann vor ſich hat

Melchers iſt in nationaler Hinſicht ein eigenthümliches
Miſchprodukt Er iſt ein geborener Amerikaner ſeiner
künſtleriſchen Ansbildung nach Franzoſe nach der Abſtammung
aber Vläme alſo Belgier Die Belgier nun erfreuen ſich
gegenwärtig überhaupt eines ſehr regen und bedeutenden Kunſt
lebens Sie ſind weiterhin auf der Großen Ausſtellung ver
treten durch etwa 20 Bilder von Emil Wauters einem durch
und durch vornehmen und reiſen hier ſeit langem hochgeſchätzten
Künſtler Seine Porträts nehmen einen hohen Rang ein ſie
ſind ſolide frei von Geziertheit und Poſe von beſonnener
doch wohlwollender Charakteriſtik und maleriſch mit einem
hohen Charme vorgetragen Das Bildniß eines Bruüſſſeler
Financiers ſowie das einiger Damen ſind Meiſterwerke Die
ſchöne Gabe einer Charakteriſtik die kraſſer Mittel nicht be
darf und ſich von jeder Art von Uebertreibungen fern zu
halten verſteht zeigt auch das Bild einer gefangenen
Zigennerin in deren fascinirendem Antlitz Ermüdung und Un
wille ſprechend zum Ausdruck kommen Wauters nimmt ſeine
eigene Stellung ein wie ſchließlich jeder bedeutende
Künſtler er iſt weder Alter noch Moderner Uebrigens
aber iſt Belgien eine Mitte der kühnſten Verſuche und Wag
niſſe im modernen Geiſte Dieſe Strömnung vertreten einige
Künſtler in der Sezeſſion So Claus mit ſeinen licht
ſunkelnden Landſchaften die im Stile den Nenimpreſſioniſten
ſich nähern ſo der Gentker Buiſſe der eine Landſchaft mit
Winterſonne in Spachtelarbeit aber allerdings mit großer
koloriſtiſcher Wirkung darſtellt und weiter noch einen ſehr fein
chargkteriſirten Kanal im Winter mit guten Detgils bringt
Beide übertrifft aber noch an Leuchtkraft faſt ſollte man
dies nicht für möglich halten Jean Delvin aus Gent
deſſen Stiergefecht eine geradezu blendende Arenag im
Sonnenlichte zeigt Man darf wobl ſagen daß das jahrzehnte
lange Bemühen der Künſtler die Sonne guf ihrer Palette feſt
zuhglten in derartigen Werken einen gewiſſen Höhepunkt und
Rückſchlag erreicht hat weiter geht es in dieſer Richiung wohl
kaum um ſo weniger als neben dieſer gewaltigen Sonnen
malerei glles was ſonſt guf dem Bilde etwa zu ſehen iſt
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wie z B bei Delvin die Stiergefechtsſcene ſelbſt ganz in
den Hintergrund tritt Das Bild der belgiſchen Kunſt abzu
runden ſei hier gleich noch hinzugefügt daß ſie auf dem Gebiet
der Skulptur zweifellos den Vogel abſchießen Mannier mit
ſeinen wuchtigen von echtem geſammelten Leben erfüllten Schiffer

und Arbeitergeſtalten die durch die Größe ihrer Auffaſſung u
Hanupteslänge über das Gros unſerer ganzen Kunſt empor
ragen und mit einigen Broncebüſten die an Lebendigkeit und
echt plaſtiſchem Geiſt den Skulpturen der Renaiſſauce ver
glichen werden dürfen Dubois mit feinen Broncen Lagar
mit einem gut charakteriſirten Johannes dem Täufer das
ſind ganz bedeutende Leiſtingen mit denen die anderen
Nationen ſchwer wetteifern können Wir Deutſchen haben zum
Glück in der Sezeſſion ein paar Trumpfe in der Plaſtik aus
zuſpielen auf der anderen Ausſtellung verſagt unſere Skulptur
trotz meterhoher Kaiſerdenkmäler völlig Der ſtets vornehme
und bedeutende Hildebrand hat wieder ein paar treffliche Sachen
geſandt die freilich doch mit Meunnier s wuchtigem und
monumentalem Stile nicht ganz wetteifern können doch iſt
z B die Büſte Werner v Siemens ein hervorragendes Stück
Hermann Hahn s Salomo zeigt einen großen Stil und Fein
heit der Charagkteriſtik und bemerkenswerth iſt der Aufſchwung
unſerer Kleinplaſtik die Tugillon mit mehr Größe Kaufmann

veide in Mädchenfiguren mit mehr Zärtlichkeit be
handelt

Jch kehre nach dieſer Abſchweifung zum Auslande zurück
Aus Jtalien iſt nur ein Werk doch ein ſehr bedentendes
zu nemnen eine der ſchönſten Alpenlandſchaften des verſtorbenen
Sagantini Es iſt ein Blick über eine ſalklgrüue Matte
hinüber zu den Schneebergen die Chorakteriſtik der Alpen
nalur iſt meiſterhaft und ebenſo die Beleuchtung ſehr glücklich
Die friſche Schneelnft ſcheint aus dem Bilde enkgegen zu

wehen Der Unmittelbarkeit und Friſche die hier an dem
Manne des Südens erfreut begegnen wir dann wieder bei
einem Künſtler des Nordens bei dem Schweden Anders
Zorn der ſeine Ausbildung allerdings ganz Frankreich ver
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dankt aber ſich mit der Zeit eine eigene in ihrer Art



Theilen des Reiches der 27 Deutſche Saſtwirthstag zuſammen
Durch mehrere Delegirte ſind u a vertreten die Vereine Berlin
amburg Breslau Braunſchweig Leipzig Chemnitz Dresden
rankfurt a Hall e Königsberg Magdeburg Hannover
zürnberg und Elberfeld Barmen Der Präſident Theodor

Müller Verlin eröffnete um 10 Uhr vormittags die Verhand
lungen der Bevollmächtigten Sitzung welche dem
eigentlichen Gaſtwirthstage voraufgeht mit einer Begrüßung
der anweſenden Delegirten und erſtattete den Vericht des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes dem wir folgendes entnehmen Die
Zahl der Vereine iſt um 51 die Zahl der Mitglieder auf 25,000
geſtiegen Es gehören demnach 374 Vereine dem Deutſchen
Baſtwirthsverbande an Jn dem abgelaufenen Verbandsiahr
wurden 365 Gedenkblätter an Geſchäftsjubilare überreicht 410
Lehrbriefe ausgefertigt und in den Vereinen 1000 Auszeichnungen
Trendienender vorgenommen darunter 160 mit der ſilbernen
Denkmünze und 51 mit dem Gedenkblatt für mindeſtens 10jährige
Dienſtzeit in demſelben Geſchäft

Ueber die allgemeine Lage im Gaſtwirthsgewerbe heißt es in
dem Bericht Jm allgemeinen ſind im verfloſſenen Verbandsjahr
die Verhältniſſe im Gaſt und Schankwirthſchaftsgewerbe die
ſelben geblieben Erleichterungen beſonders auf dem Gebiete der
Luſtbarkeitsbeſchränkungen ſind nur hier und da in verſchwin
dend geringem Maße bekannt geworden um ſo mehr aber er
neute Erſchwerungen und Einſchränkungen wie denn der in
Regierungskreiſen gegenwärtig Herrſchende Zug eine weitere
Einengung des Wirthegewerbes leider zu begünſtigen ſcheint
Dieſe dem Wirtheſtande ſo ungünſtige Zeitſtrömung zu bekämpfen
müſſe die vornehmſte Aufgabe aller Wirtheorganiſationen ſein
Lebhafter Beifall Aus den weiteren Mittheilungen iſt noch

zu erwähnen daß gegenüber den billigeren Angeboten des
Kohlenſäureringes an dem Vertrag mit dem Verbands Kohlenr
ſäurewerk Sondra feſtgehalten werden ſoll Jn Sachen de
Faßaichung und der Stempelung der Konſervenbüchſen ſollen

weitere Schritte unternommen werden
Ein Vorfall der weit über Wirthekreiſe hinaus Aufſehen und

Entrüſtung hervorgerufen hatte die beleidigende Aeußerung des
Amtsrichters Dr Hauptmann in Ratingen ſetzte ſeit Monaten
den Wirtheſtand in Bewegung Die Verbandsleitung in Berlin
bemühte ſich wiederholt und erfolgreich in parlamentariſchen
Kreiſen um Herbeiführung einer Jnterpellation an den Juſtiz
miniſter die denn auch von ſeiten des Abgeordneten Pleß im
Abgeordnetenhauſe erfolgte Die Erklärungen die der Miniſter
abgab durften allgemein als befriedigend gelten und die An
gelegenheit war damit erledigt

Es folgt der Bericht über die Verbandskaſſe die Kaſſe der
Th Müller Stiftung und die Verbands Wittwen und Waiſen
kaſſe Die Verbandskaſſe weiſt einen baaren Kaſſenbeſtand von
3485 M auf und balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
15,874 M Die Theodor Müller Stiftung zahlte an Unter
ſtützungen 1645 M aus und nahm 5688 M ein Das Geſammt
vermögen dieſer beiden Kaſſen beläuft ſich auf 126,247 M Die
Wittwen und Waiſenkaſſe beſitzt zur Zeit 81,903 M Sie
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 21,947 M

Bei der Berathung der eingelaufenen Anträge wurden zunächſt
die vom Ausſchuß vorgelegten neuen Verbandsſatzungen en bloc
angenommen Eine längere Debatte rief der Antrag des
Schleswig Holſteiniſchen Provinzial Wirthe Vereins hervor die
Lehrzeit für Kellner und Köche auf 3 Jahre feſt
deren Der Antrag wurde abgelehnt

Novelle zur Gewerbeordnung behandelte Regelung der Arbeits
zett in den Detailgeſchäften ohne daß damit auf den geſetzlichen
Schutz der Geſundbeit und Arbeitskraft ſowie des Familienlebens
der Gehilſen in den nicht mit offenen Verkaufsſtellen verbundenen
Betrieben verzichtet war Der Referent beantragte folgende
Erklärung anzunehmen

Der deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine begrüßt den
Beſchluß des Reichstages den Bundesrath um Veranlaſſung
von Erhebungen über die Arbeitsverhäliniſſe der Gehilfen
dieſer Betriebe zu erſuchen auf das wärmſte und giebt der
zuverſichtlichen Erwartung Ausdruck daß dieſe Erhebungen
mit möglichſter Beſchleunigung vorgenommen werden Um
in der Zwiſchenzeit ſeinerſeits zur Gewinnung von Material
für die Beurtheilung dieſer Frage beizutragen erſucht der
Verband die einzelnen Vereine einen von ihm aufgeſtellten
Fragebogen eingehend zu beantworten

Die Verſammlung ſtimmte dem einmüthig zu und verhandelte
dann über die Ausgeſtaltung des erwähnten Fragebogens Dieſer legt den Vereinen 6 Hauptfragen vor

1 Welche Arbeitszeit beſteht in Comptoiren bezw
Lagern der Waaren Engros Verſicherungs und Agentur
Fabrik Bank und Speditions Geſchäfte

2 Hat die gegenwärtig übliche Arbeitszeit nachtheilige
Folgen für

a Geſundheit
b geiſtige Fortbildung
c Familienleben

3 Jſt eine Beſchränkung der Arbeitszeit durch
führbar

4 Jn welcher Weiſe iſt Abhilfe wünſchenswtrth
a durch Abkürzung der Arbeitszeit oder Erweiterung der

Ruhezeit
b durch Einführung eines einheitlichen Geſchäftsſchluſſes

5 Sind Ausnahmen zuzulaſſen
a für beſtimmte jährlich wiederkehrende Perioden ſtärkeren

Geſchäftsandranges ſogen Saiſon
b eventuell für welche Geſchäftszweige aus welchen

Gründen und in welcher Weiſe
c für die Zeit der Jnventur bezw des jährlichen Rech

nungsabſchluſſes
d vor den Hauplfeſttagen

6 Erſcheinen für Lehrlinge und für Gehilfen unter 18 Jahren
weitere Beſchränkungen der Arbeilszeit nothwendig

Hierzu wurde eine Reihe von Anregungen zur Ergänzung der
Fragen gegeben Schließlich genehmigte der Verbandstag den
Fragebogen Der Vorſtand erklärte alle gemachten Vorſchläge
nach Möglichkeit berückſichtigen zu wollen

Den Entwurf eines Muſter Lehrvertrags legte
ſodann Voigt Berlin vom Verein junger Kaufleute vor Er
befürwortete folgende Entſchließung Die Aufſtellung eines für
alle Fälle paſſenden Lehrvertrages iſt wegen der Mannigfaltig
keit der in Betracht kommenden geſchäftlichen Verhältniſſe für
welche außerdem hänfig örtliche Gebräuche maßgebend ſind
nicht angängig Dagegen iſt Werth darauf zu legen daß
die einſchlägigen Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches und der
Gewerbeordnung in den Lehrverträgen zum Ausdruck kommen
und dadurch tiefer in das Bewußtſein der bei Lehrverträgen
Betheiligten eindringen Das ſoll durch den vom Verband feſt

s welcher weiter über die Schritte zPräſidiums der Kammer berichtete welche einzuſchlagen z
weil man ſchwere Bedenken gegen die Steuer
Verſchläge hatte die bei Berathung der
in der Reichstags Kommiſſion ohne daß
rathsvorlage eingebracht war gemacht und nun
ſchon Geſetz geworden ſind Beſonders bedenklich ſeien
Präſidenten erſchienen die Erhöhung der Umſatzſteuer für Wert
papiere da dieſelbe das Geſchäft der Provinzialbankiers
beeinträchtigen geeignet erſcheine weiter die Entziehnng d
Steuerfreiheit für Anlagen im Geſammtbetrage unter 600 M
welche die kleinen Leute treffen werde ſodann beſonders di
dontrolle der Bankiers auf die Verwendung der Stempelmarken
welche die Vankiers unter die Kontrolle des Stempelfiskals ſtell
und zugleich eine Maßnahme ſei welche eine zu dem Effelt nicht
im Verhältniß ſtehende erhebliche Mehrbelaſtung mit Arbeit für
die Regierung durch die Reviſionen bedeute Jn dieſem Sinne
babe das Kammerpräſidium in Uebereinſtimmung mit den
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin und der Hamburger
Handelskammer an den Reichstag petitionirt jedoch ohne Erfolg
Nach den gefaßten Beſchlüſſen erübrige ſich eine weitere Erx
örterung dieſer Angelegenheit

Wiederholt hat die Kammer in ihren Berichten ſowie auch in
einer 1898 dem Handelsminiſter eingereichten Denkſchrift ihre
Stellung zu der dem Handel durch Genoſſenſchaften
und Konſumvereine erwachſenden Schädigung dar
gelegt und Steuervorſchläge gemacht die auch von faſt ſämmt
lichen Handelskammern Deutſchlands befürwortet ſind Jetzt iſt
der Kammer wie Herr Handeiskammerſekretär Dr Wermert
berichtete ein Erlaß des Handelsminiſters vom 31 Januar d J
zugegangen in welchem die Kammer dahin beſchieden wird daß
den Wünſchen der Kammer z Zt nicht Folge geleiſtet werden
könne da die Bedingungen zu den angedeunteten Beſtimmungs
Aenderungen nicht gegeben und die ſtenerlichen Anträge noch nicht
durchführbar ſeien Eine dem Erlaß beigegebene ausführliche Denk
ſchrift des Finanzminiſters erörtert und bekämpft die Vorſchläge
der Kammer betreffs der Beſteuerung der fraglichen Vereinigungen
und ſcheint in ihrer Ausführlichkeit dafür zu ſprechen daß die
Denkſchrift der Kammer nicht ohne Eindruck geblieben iſt Da
ſonſt ſolche eingehende Widerlegungen von Eingaben ſeitens des
Miniſters nicht erfolgt ſind hat die Kammer nun auch mit
ihren Vorſchlägen keine Erfolge erzielt doch wird ſie aus dem
Gefühl der Pflicht heraus weiter die Sache des Handels ver
treten und in einer Denkſchrift die den Miniſtern den Provin
zialbehörden den Regierungspräſidenten und den Kammermit
gliedern zugehen wird ihre Anſchauungen über die fraglichen
Verhältniſſe erneut vertreten und die gegentheiligen Anſichten
des Finanzminiſters kritiſch beleuchten

Aus dem Umſtande daß wiederholt in neuerer Zeit Aus
ſtellungen ins Werk geſetzt ſind bei denen es den Unternehmerr
nur darauf ankam ihr eigenes Jntereſſe wahrzunehmen ſich
für die zugeſprochenen Medaillen hohe Preiſe zahlen za
laſſen uſw hat die Halberſtädter Handelskammer veranlaßt ſich
zur Bekämpfung dieſes unlauteren Gebahrens imAusſtellungsweſen für die Einführung der Kon
zeſſionspflicht für Ausſtellungen auszuſprechen Die
hieſige Kammer nahm zu dieſem Vorſchlage eine ablehnende
Stellung ein indem ſie ſich der Anſicht des Referenten Herrr
Direktor Kaumann Böllberg anſchloß welcher ausführte
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Es ſoll aber möglichſt geſtellten Entwurf eines Lehrvertrages erreicht werden deſſen daß wenn eine ſolche Maßnahme wohl auch ihre gute Seite
arauf geſehen werden daß das 17 Lebensjahr als Grenze für Benutzung den Verbandsvereinen angelegentlich empfohlen wird habe man doch nicht überſehen dürfe daß eine gleichmäßige

die Ausſtellung von Lehrbriefen feſtgehalten wird
Vier weitere Anträge der Vereine Spremberg Provinz

Sachſen Nordhauſen Aſchersleben und der Pommer
chen Zone betrafen die Umwandlung der im nächſten Jahre ins
Leben tretenden Verbands Wittwen und Waiſenkaſſe in eine
allgemeine Sterbekaſſe bezw die geſonderte Errichtung
einer ſolchen Kaſſe Die Anträge wurden ſämmtlich abgelehnt
dä die Sache noch nicht genügend geklärt erſchien doch ſollen
die Einzelvereine über die Angelegenheit befragt und die Sache
war auf die Tagesordnung des nächſten Gaſtwirthstages geſetzt
werden

Nach längerer Beſprechung wurde dieſe Erklärung angenommen

Vorſtand wurde
chäfer Frankfurt a M

Verbandstag geſchloſſen

wiedergewählt Vorſitzender iſt Kaufmann
Gegen Mittag wurde darauf der

Handelskammer
Halle 21 Junk

Nachdem in der geſtern unter Vorſitz des Herrn General
direktors Kuhlow Halle abgehaltenen Sitzung Herr Franz

Behandlung aller Ausſtellungen hinſichtlich der BedürfnißfrageDie weiteren Verhandlungen waren geſchäftlicher Natur Der bedenklich erſcheine und eine noch weiter gehende Reglemen
tirung der kaufmänniſchen Unternehmungen als bisher darſtelle
und daß es daher nicht angezeigt erſcheine den Staat um Hilfe
anzurufen da man durch die nöthige Vorſicht gegenüber den
Perſonen welche Ausſtellungen ins Werk fetzen ſehr wohl
ſich allein helfen könne

Ein Referat über die Beſteuerung des Schaumweines
hatte Herr Fabrikbeſitzer Otto Freyburg a U zugeſagt der
ſelbe wurde jedoch durch eine Verſammlung in dieſer Anugelegen
heit in Frankfurt a M der Kammerſitzung ferngehalten und

Zum Abhalkungsort des nächſtjährigen Verbandstages wurde Böhme aus Zeitz als Probenehmer für Handelsdüngemittel hatte ſchriftlich gebeten das Referat bis zur nächſten öffentlicher
Oldenburg gewählt Einladnungen hatten ferner die Vereine
in Kromberg Gera und Deſfau ergehen laſſen Jn die
Prüſungs Kommiſſion für die im Feſtſaal veranſtaltete Fachſchul
Ausſtellung wurden u a Profeſſor Dr Schlebuſch Hauptlehrer
Haſeloff und Lehrer Pickhahn gewählt worauf die
Verhandlungen auf morgen früh vertagt wurden

Gerband deutſcher kaufmänniſcher Vereine

Zweite Hauptverſammlung

ch Würzburg 19 Juni
Jn der heutigen zweiten Hauptverſammlung war der wichtigſte

Segenſtand der Verhandlungen die Frage einer Regelung
der Arbeitszeit der Comptoir und Lagergehilfen
der Engros Fabrik und Bankgeſchäfte Hierüber
referirte Tranner Frankfurt a M Der Verband deutſcher
kaufmänniſcher Vereine hatte im Jahre 1890 an den Bundesrath
eine Denkſchrift gerichtet mit der Bitte eine Erhebung über die
Arbeitszeiten im geſammten Handelsgewerbe zu veranſtalten
Die von der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik infolgedeſſen ver
anſtalteten Nachforſchungen bezogen ſich jedoch hauptſächlich nur
auf die offenkundigen Mißſtände im Kleinhandel Es konzentrirte
ſich daher auch bisher alles Jntereſſe auf die in der jüngſten

weiteren der Grubenhölzer eingegangen ſei
nicht berückſichtigt

der Breslauer edem Schreiben beigegeben ſeien befürwortet

vereidigt war theilte Herr Sägewerksbeſitzer Müller Halle
mit daß bei der Kammer ein Anſchreiben der Königl General
direktion der ſächſiſchen Staatsbahnen um ein Gutachten be
treffend die ſchon vielfach erwogene Frage der Tarifirung

Bisher ſeien die An
regungen der Gruben um billigere Tarife für ihren Holzbedarf

und dieſelbe werden auch in zwei Eingaben
und der Kattowitzer Handelskammer welche

Referent meint
daß die Tarifherabſetzung nicht blos für Hölzer die an Gruben
geliefert würden ſondern auch im Jntereſſe der Schneidemühlen und
Händler für Rundhölzer überhaupt wünſchenswerth erſcheine Der
Vorſitzende ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus während Herr
Direktor Voigt Bitterfeld befürchtet daß der verallgemeinerte
Antrag die Gewährung der Tarifermäßigung für Grubenhölzer
geſährden könne Die Kammer ſprach ſich in erſter Linie für
die Verſetzung der Grubenhölzer in Spezialtarif III aus be
tonte jedoch daß in dem Gutachten auch die Wünſche für
Rekruiern der Frachten für Rundhölzer überhaupt Erwähnung

inden ſollen
Ueber die Ausſchußſitzung des Verbandes für das kauf

männiſche Unterrichtsweſen die vom 21 bis 23 Mai in
Weimar ſtattgefunden hat berichtete dann Herr Kommerzien

a a eeereeeeeeeeegeradezu genigle Technik geſchaffen hat die ihn befähigt mit Die Franzoſen haben auch in der Sezeſſion einige be die Seite drang und ihn niederſtreckte
den denkbar geringſten Mitteln Geſtalten und Scenen von
außerordentlicher Körperlichkeit zu ſchaffen Und dabei liegt in
all ſeinen Bildern eine Verve als nähme er ſozuſagen die
Natur im Sturme und entriſſe der Ueberraſchten ihre Geheim
niſſe noch ehe ſie recht zu einem Widerſtande gekommen wäre
Seine beiden Hauptarbeiten in der Sezeſſion ſind die
Sonntagmorgen Toilette der Bauernmädchen ein Bild auf
dem beſonders der entblößte Oberkörper des im Vordergrunde
ſtehenden ſich waſchenden Mädchens ſich ausgezeichnet aus dem
Dämmer des Zimmers heraushebt und das kapriziöſe Frauen
bildniß Maja deſſen hellängige Friſche jedermann ent
zücken muß

Aus England ſind nur wenige aber zum Theil ſehr gute
Sachen da Whiſtler s Damenporträt zeigt die bekannte
Meiſterſchaft des Künſtlers mit wenigen diskreten Farbentönen
eine große Wirkung zu erreichen grau braun und ſchwarz
beherrſchen die Tafel und der erzielte koloriſtiſche Effelt iſt ſo
ſyinpathiſch daß man darüber ganz vergißt daß dies dauernd
erſtaunte Geſicht eigentlich etwas Komiſches an ſich hat Die
gleiche koloriſtiſche Feinheit gleich der Art nach aber nicht
ganz gleich an Meiſterſchaft beſitzen Lavery s Bildniſſe von
denen ich nur wiederholen kann daß ſie mehr engliſche Raſſe
als Einzelmenſchen darſtellen Ganz reizend iſt ein duftiges
Figürchen von Cameron in London die Braut ſo zart und
sfumato gemalt wie es der Gegenſtand verlangr man kann
ſich koloriſtiſch kaum Lieblicheres denken als die blaſſen Roſen
auf dem weißen Brautſchleier Die ſchottiſchen Landſchafter
treten diesmal ſehr vereinzelt auf Alexander Roche nähert ſich
mit ſeinen graziöſen Frauengeſtalten mehr und mehr dem eng

merkenswerthe Werke Von hiſtoriſchem Jntereſſe iſt ein
kleines Bild von Renoir eine junge Frau vor einem Vogel
bauer darſtellend in Manet ſcher Farbengebung graziös und
voll innerer Wahrheit Piſſarro hat diesmal einige im Tone
ſehr feine Landſchaften ausgeſtellt die auch durch eine ſtrengere
Kompoſition als der Maler ſie ſonſt liebt vortheilhaft auf
fallen Das Geiſtreichſte aber hat diesmal Felix Vallotton mit
zwei humorvollen Bildchen geliefert von denen das eine eine
Badegeſellſchaft am Strande zeigt die man rückwärts ſieht und
daher nur in der Geſtalt von unzähligen bunten Sonnen
ſchirmen erblickt das andere Wäſcherinnen am Meeresufer in
drolliger Vogelperſpektive darſtellt Es ſind maleriſche Scherze
die aber ein großes Können vorausſetzen Auf kleinem Formate
iſt ein weiter Horizont gegeben Dann haben wir eine Reihe
flimmernder Neuimpreſſierniſten Landſchaften von Espagnat
und Loiſegu und mehrere Bilder im dekorativen Stile wie
eine Marina von Moufra auch ein feiner jedoch etwas glatt

weiblicher Akt im Sonnenlichte von Roll verdient
egchtung

Damit glaube ich das Bemerkenswertheſte der diesjährigen
Ausſtellungen berührt zu haben Das Kunſtgewerbe iſt
diesmal nicht in nennenswerther Weiſe vertreten es iſt wenig
davon da und dies Wenige bietet kaum Neues Die Por
zellanarbeiten der Königl Manufaktur und von Bing u Grön
dahl in Kopenhagen ſind in bekanntem glänzenden Stile ge
halten allerdings ganz ungewöhnlich koſtbar Seitdem wir die
ſtändige kunſtgewerbliche Speziglansſtellung bei Keſter u Reiner
haben iſt für dergleichen Arbeiten auf den großen Jahres

liſchen Geſchmacke des vorigen Jahrhunderts dem Geſchmacke
des Gainsborough und Rehnolds dem er jedoch etwas von
der modernen engliſchen Lady vekmiſcht Schließlich ſei noch
ein ganz intereſſantes aber in der Zeichnung nicht fehler
freies Doppelporträt von Sauter und ein intimes fein ge
arbeitetes Jnterienr Die Näherin von Oppler beide
Künſtler ſind Deutſch Engländer erwähnt

ausſtellungen nur wenig Raum Jm ganzen wird manſagen rürſen daß ſeit der Gründung der Sezeſſion auch hier

die Sterilität im Ansſtellungsweſen überwunden iſt auch in
der Akademiſchen Kunſtausſtellung verkünden mancherlei An

eichen wie das beſſere Arrangement und die Heranziehung desAnelaidee daß ſich neues Leben regt

Dr Albert Dresd ner

Geſammtſitzung zu vertagen Die Kammer war mit dieſem Vors
ſchlage einverſtanden zumal weitere Klärung der Anſchauungen
über dieſe Frage nöthig iſt und der Reichstag die Regierung
erſucht hat eine Vorlage über Einführung einer Jnland Schaum
weinſteuer bis zum Herbſt d J einzubringen deren Faſſung
abzuwarten iſt

Der Vorſitzende theilte dann mit daß der Verband mittel
deutſcher Handelskammern eine Eingabe an den Handelsminiſter
über die Frage der Reinigung der Flüſſe auf Grund der
Denkſchriften der Handelskammern Hildesheim Magdeburg und
Halle hat ausarbeiten laſſen ßSodann erſtattete Herr Kaufmann Hofmeiſter Halle noch
Bericht über die am 18 d ſtattgehabte Ausſchußſitzung des
Deutſchen Handelstages

e

Provinzialnachrichten
Onedlinburg 20 Juni Kampf zwiſchen Polizei

und Dieben Geſtern abend gegen 11 Uhr beobachteten
zwei Feldpolizeiſergeanten in der Nähe des Werkes
Quedlinburger Textilinduſtrie nach Ditfurt zu zwei Männer

die in das Werk einzudringen ſuchten Der Anruf der Beamten
wurde von einem der Männer ſofort mit einem Schuß auf
dieſe erwidert der dem Sergeanten Steinäcker in

Der andere Beamte
machte nun ebenfalls von ſeiner Schußwaffe Gebrauch und ſo
wurden hinüber und herüber fünf Schüſſe gewechſelt Die
Männer ſuchten ſodann das Weite und blieben unbehelligt da
der nicht verletzte Beamte ſich auf eine Verfolgung nicht ein
laſſen und ſeinen am Boden liegenden Kameraden nicht verlaſſen
konnte Glücklicherweiſe war jedoch einer der Männer von
den Beamten als der frühere Hausdiener Mämecke von hier
erkannt deſſen Verhaftung noch in der Nacht erfolgte Vor
gefundene bintige Kleidungsſtücke in deſſen Wohnung ließen auf
eine Verwundung des M ſchließen Dieſe zeigte ſich auch als
Schußwunde an ſeinem Knie Auch der Genoſſe des M iſt
bereits in der Perſon des vielfach vorbeſtraften Arbeiters
Müller gebürtig aus Weddersleben feſtäeſtellt Dieſer hat
ſich ſeiner Feſtnahme vorläufig durch die Flucht entzogen Die
ärztliche Unterſuchung des verletzten Beamten hat ergeben daß
der auf ihn abgegebene Schrotſchuß beſtehend aus 17 ſtarken
Poſten zum größten Theile an dem Fernglaſe und der Uhr
abgeprallt iſt wodürch dieſe Gegenſtände zwar zertrümmert Kind
aber das Leben des Beamten gerettet worden iſt Die Ver
wundungen ſind immerhin ſchwer

Salzwedel 20 Juni Von den Pockenerkrankungen
Eine Pockenerkrankung in Wallſtawe iſt jetzt amtlich beſtätigt
und außerdem liegt ein neuer Fall in Kemnitz vor wo geſteft
eine Grundbeſitzersfrau von der heimtückiſchen Krankheit erfa
worden iſt

20 Juni MörderAſchersleben verWi eute vormittag mit ziemlicher Beſtimmthaftet Wie man heit verſicherte ſoll der muthmaßliche S MörderSee V Hannover feſtgenommen und hierdurch nach Bern

burg transportirt worden ſein Diebhſtadt Unfalt
a Schkenditz 20 Juni Großer eb tabl ManchJn derer e Dienstag ſind in der Scholz ſchen

wagrenzurichlerei 330 Stück geblendete Zobelfelle im le
von 30,000 M geſtohlen Ein Theil der Felle el iſt an
plompen mit einem S und und Stern ein anderer ätern fehltden Hinterpfoten mit einem R gezeichnet Von den Thalehoecker
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die er bei eingeſandten Offerten als Rückporto forderte

J

furt 20 Juni Zum Kaiſerbefuch in Erfurtt Ka ſieit der Stadt Erſirt beantragt bei der Statt
etenverſammlung zur Enthüllungsfeter des Denkmals Kaiſer

Wilhelm s J für die Ausſchmückung der Straßen vom Bahnhof
dis zum des Rathhauſes des Feſtplatzes Luſt ſowie ſTh
r die rrichtung eines Kaiſerzeltes und einer Tribüne den

Betrag von 40,000 M aus dem Reſervefonds zu bewilligen

Patent Anmeldungen r für Braupfannena dgl Zuſ z Pat 109,403 Guſtav Büchner Hildburghauſeu VohrKeſſe mit zwei Bohrmeſſern Amandus Scherff u H Bähring 4 Co
nkenburg l Fleiſchſchneidemaſchine mit rotirenden Kreismeſſern

Vlia Heübach Erfurt Eartenſtr 74 Kontinnirlich wirkender Färbebottich
Aben Reren arbejellen Zuſ z Pat 102,986 Albert Schmidt Mühl
in i Th 23 LeitſpindelDrehbank Wilhelm idanm Leipzig

Oeſerſtr 2a Maſchine mit einem feſten und zwei beweglichenen z Spalten von Profileiſen u dgl Hugo John Erfurt
Sufe g Äbklopfvorrichtung für Echlauchfilter mit periodiſcher Verſchiebung

Abtlopfgliedes Braunſchweigiſche Mühlenbau Anſtalt Amme
Gieſecke Konegen Braunſchweig Mechaniſche Einrichtung zur Ausübung
von Spielen noch den Regeln des Kartenſpiels mittels Kugeln F Läſecke
geipzigKonnewitz Ertheilungen e tung mit Streurorrichtung A Göſſel Ruhla i Th Köhlergaſſe 41 Nu halter E H
gvirſch Leij zig Gohlis Blumenſtr 26 SaugflaſchenWärmverrichtung

Weidner Äpolda Brühl 3 Mörtelträger aus Metallſtreifen C Arndt
Braunſchweig Kaiſer Wilhelmſtr 1a Kegelſpiel mit durch das Eigengewicht
der Kegelkugel bewirkter Waarenausgabe Ernſt Holzweißig Nach Leipzig
Reichſir 23 Riemenrücker für Riemenwendegetriebe Dam pfkeſſel und
Gaſometerfabrit vorm A Wilke Co Braunſchweig Vorrichtung
zum Anfenchten von Papier u dgl L Ze yen Raguhn

e Neumark 21 Juni Welch großes Unheil mit
einer Exploſionscigarre angerichtet werden kann hat
geſtern nachmittag in der 5 Stunde ein von Reichenbach nach
Reumark gehender Herr mit angeſehen n der Nähe der
Vögler ſchen Fabrik erging ſich ein dem Ar eiterſtande ange
höriger Mann mit einem ungefähr 2jährigen Kinde auf dem
Arme eine Cigarre rauchend Als er noch etwa 10 Schritte
von obengenanntem Herrn entfernt war erfolgte ein ſchußähn
licher Knall das Kind fiel zu Boden und der Mann dem das
Blut aus Mund und Naſe lief taumelte einige Schritte zurück
während die Cigarre in Fetzen zerriſſen umherflog Herz
zerreißend war das Geſchrei des Kindes Der Mann hatte die
Cigarre von einem Unbekannten geſchenkt erhalten

Leipzig 20 Juni Der Herr Direktor Jnhieſigen und auswärtigen Zeitungen fanden ſich in den letzten
Wochen Jnſerate durch die Buchhalter Schreiber Ver
läufer und anderes Perſonal geſucht wurde Bei hohem
Nebenverdienſt wurden junge Männer auch aufgefordert
einer Vereinigung beizutreten Die Kriminalpolizei nahm
Veranlaſſung ſich über den Einſender dieſer auf
fallenden Annoncen zu informiren was denn auch zur
Verhaftung eines wegen Diebſtahls wiederholter ſchwerer
Urkundenfälſchung und Betrugs vorbeſtraften 21 jährigen
Handlungscommis aus Kleinhettſtedt führte Dieſer hatte ſich
hier in der Uferſtraße eingemiethet ohne polizeilich angemeldet
zu ſein gab hier einen ſogenannten Original Stellen
Anzeiger heraus gründete jedoch nur auf dem Papiere eine
Vereinigung unter dem vielverſprechenden Namen Deutſche
Bienenſchaft ſowie eine Verſicherung Pneumata Er ließ
Druckſachen anfertigen ſtellte Agenten an und bezeichnete ſich
ſelbſt als Geſchäftsleiter und Direktor Den Agenten ließ er die
Mittheilung zugehen daß derjenige welcher bis 1 Juli die
meiſten Verſicherungen abgeſchloſſen eine Gratifikation von
500 M erhalte Der vielſeitige Herr Direktor hatte es natürlich
lediglich auf die Erlangung der Geldbeträge und Poſtwerthzeichen

ab
geſehen
e

Letzte Nachrichten
Kiel 20 Juni Um 2 Uhr nachmittags begab der Kaiſer

ſich in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich des Prinzen Waldemar des General Feldmarſchalls
Grafen Walderſee und eines zahlreichen Gefolges zur
Garniſonkirche um der feierlichen Enthüllung der vor
der Kirche aufgeſtellten Chriſtusfigur von Profeſſor
Eberlein beizuwohnen Zur Feier waren eine vom See
bataillon geſtellte Ehrencompagnie die Admiralität ſowie die
Offiziercorps und Deputationen der Beſatzungen ſämmtlicher im
Hafen liegender Schiffe zur Stelle Nachdem der Kaiſer die
Front abgeſchritten hatte hielt nach dem Geſange des nieder
ländiſchen Dankgebets der Marine Oberpfarrer Rogge die
Weiherede in welcher er aufforderte die deutſche Flagge überall
zu Ehren zu bringen

Auch der Kaiſer hielt bei der Enthüllung der Chriſtusfigur
eine Anſprache in welcher er etwa folgendes ausführte

Meine lieben Kameraden Offiziere und Mannſchaften eure
Gattinnen und Verwandten Als das alte Jahrhundert zur
Neige ging und das neue emporſtieg regte ſich in Mir der
Gedanke für die geſammte Marine ein einheitliches Eriune
rungszeichen zu ſchaffen welches dieſelbe in dieſer Weiſe noch
nicht beſitzt welches die Traditionen die Ueberlieferungen
feſthalten ſoll Sie leben jedem in Herz und Mund in Wort
und Sinn all dies genügt nicht und Jch erwog lange bei
Mir den Gedanken in welcher Form dieſes Erinnerungs
zeichen zu geben ſei Jährlich durchwandere Jch die Schlacht
felder doch alle jene Denkmäler und ſchlichten Tafeln dünkten
Mir nicht geeignet ihre Stelle hier zu finden Es galt die
ganz eigenthümlch ſchwere Aufgabe die in der
Marine liegt und in den Offizieren und Mannſchaften
verkörpert iſt richtig darzuſtellen und der Zufall oder lieber
geſagt Gottes Fügung hat es gewollt daß Jch bei dem
Beſuch eines Künſtlerateliers dieſe packende und
einen überraſchenden Eindruck machende dieſe gewaltige
Schöpfung ſah und wie ein zuckendes Feuer durch
fuhr es Mein Herz daß dies das richtige ſei
Jede Gefahr im Beruf führt die Gemüther mehr zu Gott
Wie viel mehr der Beruf in der Marine und die Aufgaben
die er ſtellt Dieſes Denkmal mit der zu Chriſti Füßen
liegenden Frau ſoll auch für Sie Meine verehrten Damen
eine Erleichterung bedeuten Der Kaiſer wies dann auf den
großen Unterſchied der Berufsgefahren zwiſchen dem Dienſt
am Land und dem zur See hin und ſchloß Und wenn das
Denkmal für Sie ein ſolches Troſt bringendes Erinnerungs
zeichen ſein kann daun iſt Mein Wunſch erfüllt Und ſo
übergebe Jch das Denkmal der Marine mit der Hoffnung

et Ehren gehalten werden möge So falle denn die

Nachdem ein Choral vorgetr üſterdas Wort um im Name e i ben al de hie
Schenkung zum Ausdruck zu bringen und ſagte dann Uns die
wir hier vereinigt ſind wird das Denkmal ein Wahrzeichen ſein
daß wir uns Gottes Willen zu beugen haben und daß wir in
rechter Frömmigkeit und im Gebet die Kraft ſuchen müſſen die
durchaus erforderlich iſt Es wird uns ein beredtes Wahrzeichen
ſein von der Liebe und Gnade unferes heißgeliebten Kaiſers
Der Admiral wies dann auf die traurigen Vorgänge im fernen
r n und ſchloß mit dem Rufe Seine Majeſtät der Kaiſer

ra
Nach der Enthüllungsfeier begaben ſiPrinz Heinrich ins Königliche Sclet der i

r daſelbſt kehrte der Kaiſer an Bord der Hohenzollern

Kiel 20 Juni Der Kaiſer hat geſtern abend kierz vorſeiner Abfahrt von Vrunsbüttelkoog an Vord des dort lege

Linlenſchiffes Kaiſer
an die Sieger der Elbregatta des Norddeutſchen Regatta
Vereins vorgenommen Heute vormittag empfing der Kaiſer
den Chef der Marineſtation der Nördſee Viceadmiral

omſen ſowie den Kommandanten des türkiſchen Panzer
ſchiffes Aſſar i Tewfik Viceadmiral Kalau vom Hofe und
den Kommandanten des holländiſchen Kreuzers Noord
Brabant Kapitän van Worden Später beſuchte der Kaiſer
die im Hafen liegenden Admiralsſchiffe

Cronberg 20 Juli Die Kaiſerin iſt mit ihrer Schweſter
der Herzogin Mathilde zu SchleswigHolſtein zum Veſuch der
Kaiſerin Friedrich nachmittags in Schloß Friedrichshof ein
getroffen und um 6 Uhr nach Homburg zurückgereiſt

Verlin 20 Juni Der Reichsanzeiger meldet dem Ober
forſtmeiſter Schwarz in Kaſſel iſt der Rothe Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Berlin 20 Juni Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht das
Geſetz betreffend die deutſche Flolte das Geſetz betreffend Ab
änderung des Reichsſtempelgeſetzes die Bekanntmachuug betreffend
die Faſſung des Reichsſtempelgeſetzes und das Geſetz betreffend
Abänderung des Zolltarifgeſetzes alles vom 14 Juni d J

Berlin 21 Juni Geſtern abend fanden auf einer Theil
ſtrecke der hieſigen elektriſchen Hochbahn die erſten Probe
fahrten ſtatt welche allgemein befriedigend ausfielen

München 20 Juni Der Prinz Regent ernannte den
Rittmeiſter Kämmer den Grafen Ernſt Moy beide in München
ſowie den Rittergutsbeſitzer und Vorſtand des Verwaltungs
rathes der pfälziſchen Bahnen Kommerzienrath Dr Auguſt
v Clemm in Haardt zu lebenslän glichen Reichsräthen
der Krone Bayern

Budavpeſt 20 Juni Heute vormittag verſammelten ſich die
Kongreßmitglieder des Verbandes deutſcher Eiſenbahnen im Sitzungsſaale der königlich ungariſchen Staats
bahnen zu einer Sitzung an welcher der ungariſche Handels
miniſter v Hegedues und als Vertreter der preußiſchen
Staatsbahnen Eiſenbahn Direktionspräſident Geh Ober
Regierungsrath Kranold theiluahmen Nachdem der Kongreß
präſident v Ludwigh die Kongreßmitglieder herzlich begrüßt
hatte hielt der Miniſter v Hegedues eine Anſprache in welcher
er den Kongreßbeſchluß des Vorjahres erwähnte welcher
es ermöglichte daß der diesjährige Kongreß in Budapeſt
tage und der zuverſichtlichen Hoffnung Ausdruck gab daß
die Fachkenntniſſe und die Hingebung der Träger des mittel
europäiſchen Eiſenbahnwefens auch in Zukunft weitere Fort
ſchritte ermöglichen werden Jm Verlaufe ſeiner Rede erklärte
der Miniſter daß auch Kaiſer Franz Joſef die Thätigkeit des
Kongreſſes mit lebhaftem Jntereſſe verfolge und es ihm daher
zu beſonderer Freude gereiche die Verleihung folgender Ordens
auszeichnungen bekannt zu geben Es erhielten das Großkreuz
des Franz Joſefs Ordens der General Direktor der bayriſchen
Staätseiſenbahnen v Ebermayer den Orden der Eiſernen
Krone 2 Kl der Regierungsdirektor der bayriſchen Staatsbahnen
Mahla das Komthurkrenuz des Franz Joſefs Ordens die Geh
Banräthe Werchan Berlin und Lochner Erfurt das Ritter
kreuz des Leopold Ordens der Regierungs und Bau
rath von Borries Hannover Präſident Kranold
gab darauf die Erklärung ab daß der deutſche
Kaiſer nach einem ihm ſoeben zugegangenen Telegramm
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten v Thielen in Würdi
gung der Verdienſte um Förderung des Verkehrsweſens folgende
Auszeichnungen verliehen habe dem Miniſterialrath Barvitz und
dem Hofrath Wutzenhofer den Kronenorden 2 Klaſſe mit dem
Stern dem Ober Baurath v Trenninger den Kronenorden
2 Klaſſe dem Königlichen Rath Oberinſpektor Perner den

riedrich III die Preisvertheilung Die Eiſenbahn und die telegraphiſche Verbindung mit
Kapſtadt iſt wieder vollſtändig Hergeſtellt Die Läden in
Johannesburg ſind geöffnet der Handel wird täglich lebhafter

Kapſtadt 20 Juni Der Capſtadt Argus veröffentlicht
ein Telegramm aus Lorengo Marquez nach welchem
Feld marſchall Roberts Botha aufforderte
ſich zu ergeben um einem weiteren Blutvergießen vorzu
beugen Botha ſuchte um einen 5tägigen Waffenſtill
ſtand nach der aber abgeſchlagen wurde Der Kampf
wurde wieder auf genommen Die Nahrungsmittel
in Johaunesburg ſind jetzt billiger als vor Ausbruch des
Krieges

Die Wirren in China
Berlin 20 Juni Auf Befehl des Kaiſers werden bei de

Seebataillone durch Freiwillige des gktiven
Dienſtſtandes der Armee auf Kriegsſtärke ge
bracht und wird der Transport nach Ching vorbereitet
Außerdem ſoll das Perſonal für 6 beſpannte Ge
ſchütze von Kiautſchon geſtellt werden und eine vollſtän
dige Batterie 8,8 cm Geſchütze mit Perſonal aber ohne
Pferde aus den Beſtänden der Armee abgegeben werden

Aus Kiel wird dazu geſchrieben Die geſammte
Marine Jnfanterie hat infolge telegraphiſchen Befehls
bente 19 mittag mit der Mobilmach ung begonnen
Die beiden in Kiel und Wilhelmshaven garniſonirenden
Bataillone ſollen binnen kürzeſter Friſt zur Verſtärkung der
deutſchen Streitkräfte nach Ching geſandt werden Die
telegraphiſche Ordre ging um Mittag hier ein und wurde
ſofort dem hieſigen erſten Seebatagillon auf dem
Kaſernenhofe mitgetheilt Als die Aufforderung erging
daß ſich Freiwillige für Ching melden ſollten trat
das geſammte Bataillon vor kein einziger blieb
zurück Heute wurden bereits die Offiziere auf die Fähig
keit zum Dienſt in den Tropen unterſucht Morgen werden die
Mannſchaften unterſucht Die Auslieferung der Kriegsgarnitur
hat ſofort begonnen Alle Urlauber und Dispoſitionsurlauber
ſind bereits telegraphiſch zu ihrer Truppe berufen worden
Die Marine Jnfanterie ſteht unter dem Befehl des General
majors v Höpfner Das erſte in Kiel garniſonirende
Bataillon wird vom Major v Madai das zweite in
Wilhelmshaven garniſonirende vom Major v Kron helm
kommandirt Beide Seebataillone beſtehen zuſammen aus
44 Offizieren 161 Unteroffizieren und 1038 Mann ſind alſo
1243 Köpfe ſtark Die Bataillone werden durch Reſerven
und Mannſchaften aus der Armee auf eine Stärke von
2400 Köpfen gebracht Zum Transport derſelben
werden zwei Oceandampfer nothwendig ſein da gutem
Vernehmen nach auch Artilleriemannſchaften ſich mit
einer Anzahl Feldgeſchütze anſchließen werden Jnnerhalb
acht Tagen ſoll die Mannſchaft eingeſchifft werden und mit
möglichſter Eile die Reiſe nach China antreten

Berlin 20 Juni Der Kaiſerliche Konſul in Tſchifup
iſt angewieſen worden ſchleunigſt mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders wegen Errichtung einer Schiffs
poſt Taku Tſchifu in Verbindung zu treten

Rothen Adler Orden 2 Klaſſe Nachdem Präſident Kranold
noch betont hatte daß Miniſter Thielen die Arbeiten des Kon
greſſes mit großer Aufmerkſamkeit verfolge und den Mitgliedern
ſeine herzlichen Grüße ſende wünſchte er zum Schluſſe ſeiner

ſtehender Faktoren auch weiterhin zum allgemeinen Wohle Fort
ſetzung finden möge Der Kongreß erledigte ſodann die Tages
ordnung

Paris 20 Juni Das Zuchtpolizei Gericht verurtheilte
den Redakteur des Echo de Paris Gemeinderath Lepellitier
wegen Beleidigung des Oberſtleutnants Picquart zu
2000 Fres Geldbuße und 100,000 Fres Schaden
erſa t

Paris 20 Juni Eine Feuersbrunſt zerſtörte heute
eine chemiſche Färberei und Waſchanſtalt in Montreuil ſous
Bois Ein Keſſel mit Benzin explodirte 20 Perſonen wurden
verletzt darunter 6 ſchwer

London 20 Juni Das Reut Bur meldet aus Prahſu
vom 19 d M Eine Abtheilung der weſt afrikaniſchen
Grenztruppen unter Führung des Hauptmanns Wilſon
wurde auf dem Marſche von Bekwai nach Kwiſa am
16 d M bei Eſſenkwanta angegriffen Der Feind wurde
völlig geſchlagen aber Wilſon und 10 Mann wurden
getödtet und 27 verwundet

Rom 20 Juni Saracco iſt eifrig mit der Bildung
des Kabinets beſchäftigt welche Fortſchritte macht Jn gut
unterrichteten Kreiſen theilt man mit daß Saracco Prä
ſidium und Jnneres übernehmen werde Rubini ein hervor
ragender Finanzpolitiker welcher als Präſideut der Budget
kommiſſion an der Herſtellung des finanziellen Gleichgewichts
mitgearbeitet hat ſoll den Schatz übernehmen Gallo das
Unterrichts Carcano das Finanzminiſterinm Ponza di
San Martino bleibt Kriegsminiſter Morin ſoll das
Marine Gianturco das Jnſtizminiſterinm übernehmen
Die Vertheilung der übrigen Portefenilles iſt noch nicht end
giltig feſtgeſetzt

Konſtautinopel 20 Junf Heute iſt in Smyrna eine der
an der Peſt erkrankten Perſonen geſtorben Geſtern kam
der ſiebente Erkrankungsfall an der Peſt vor

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 20 Juni Das Reuter ſche Bureau meldet

unter dem 18 d Mts aus Hammonia Eine große
Streitmacht der Buren iſt gegenüber der Front Rundle s
konzentrirt ſie ſucht ſüdwärts durchzubrechen An ihrer
Spitze ſtehen de Villiers und Hermaunus Steijn der Bruder
des Präſidenten welch gleichfalls anweſend iſt Die
Hauptſtadt des Oranje Freiſtagats iſt jetzt Bethlehem

as Hauptlager der Buren iſt um 5 Meilen näher an
Ficksburg verlegt worden Die Buren beſchoſſen heute
das engliſche Lager bei Ficksburg Die Yeomanry war auf
der linken Front mit Unterbrechungen den ganzen Tag in
Aktion Die Transvagl Buren gehen vor den Truppen
Buller s zurück und ſtoßen zu den Freiſtgatburen

London 20 Juni Feld marſchall Lord Roberts tele
graphirt aus Prätorig vom heutigen Tage daß die Vorhut des
Generals Hunter am 18 Juni Krügersdorp ohne Wider

Rede daß die erſprießliche Thätigkeit aller im Eiſenbahndienſte deutſche

Hamburg 20 Juni Der Hamb Korr meldet offiziös
Eine Shanghaier Meldung des Dalziel Buregus ſtellt dis
nunerhört leichtfertige Behauptung auf drei

Offiziere ſeien die militäriſchen Rath
geber der Chineſen die Admiral Seymour s Ver
bindungen abgeſchnitten hätten Die Meldung iſt offenbar
lediglich aus der Thatſache kombinirt daß an der Militär
ſchule in Nanking die im Jahre 1896 durch einen deutſchen
Jngenieurhanuptmann im Auftrage der chineſiſchen Behörden zur
Ausbildung chineſiſcher Offiziere gegründet wurde drei deutſché
Offiziere als Lehrer thätig ſind

Wien 20 Juni Wie das Neue Wiener Abendblatt
erfährt erging ſeitens des Marinekommandos geſtertz
der Befehl die erſte Kreuzerdiviſion beſtehend aus der
Torpedorammſchiffen Karl VI Kaiſerin Königin Marig
Thereſia Kaiſerin Eliſabeth zur Abfahrt nach China
bereit zu ſtellen Das vor Taku befindliche Kanonenboot
Zenta bleibt bis auf weiteres dort und ſoll ſich eventuell der

Kreuzerdiviſion anſchließen

Bern 20 Juni Die Great Northern
Compagnie hat dem Jnternationalen Bureau angezeigt daß ſie
demnächſt mit Hilfe der vereinigten Geſchwader den unter
brochenen Dienſt zwiſchen Tientſin Taku und Tſchifu zu
organiſiren hoffe

Paris 20 Juni
Yünan auf das Ultimatum Delcaſſé s
füllung der franzöſiſchen Forderungen zu

London 20 Juni Der Daily Expreß meldet aus
Shanghai Aus Tſchifnu von wo bis jetzt zuverläſſige Jn
formationen gekommen ſind wird gemeldet daß die chine
ſiſchen Truppen und der Mob wüthend über die
Nachricht der Zerſtörung Takus ſämmtliche Fremden
mit ihrem Perſonal in Peking ermordet hätten
Die Geſandtſchaften ſollen verzweifelt gekämpft und ſich

Telegraphen

Die Antwort des Vicekönigs von
ſagt die Er

erſt ergeben haben als die Munition erſchöpft war Die
chineſiſchen Verluſte ſollen entſetzlich ſein da der Sieg nur
durch rückſichtsloſe Aufopferung des Lebens möglich war Doch
wollen die hieſigen Fremden nicht an die Nachricht glauben

Aus Sczechuan kommen Nachrichten wonach alle chineſiſchen
Chriſten ermordet und einige Fremden bedroht ſein ſollen
Aus Hankau kommen ähnliche Nachrichten Jn Wuhu hat das
revolutionäre Element die Oberhand und macht gemeinſame
Sache mit den Beamten

Natürlich iſt die Meldung vorläufig mit der größten Reſerve
aufzunehmen Aber auch ſonſt liegen noch eine Reihe ernſt
ausfehender aber natürlich ebenfalls unbeſtätigter Nachrichten
vor von denen in erſter Reihe die Meldung ſteht daß das
Expeditionscorps des Admirals Seymour nicht nach Tientſin
zürückgekehrt ſondern von den Boxern abgeſchnitten und
eingeſchloſſen ſei

London 20 Juni Die britiſchen Verluſte bei dem
Kampfe um die Forts von Takn am 17 d M find
laut Bekanntmachung ver Admiraglität ein Matroſe todt ein
Unterzahlmeiſter und zwölf Mann verwundet

London 20 Juni Die Times meldet in ihrer zweiten
ſtand beſetzte Lord Methuen welcher einen großen
Transport nach Heilbronn geleitete ſchlug geſtern eine Truppe
der Buren unter Chriſtian Dewet in die Flucht Die Truppe
t ſich bemüht ihm den Einmarſch in Heilbron zu ver
dehren

General Hut tons berittene Jnfanterie eroberte zwei Ge

Ausgabe aus Shanghai Ein durch den Courierdienſt des
Eiſenbahndirektors Sheng überbrachtes Telegramm be
ſtätigt die Nachricht daß Admiral Seymour und die
ausländiſche Truppe am 17 d M in Peking ein
getroffen find Es fehlen jedoch Einzelheiten über etwaige
Verluſie oder den Stand der Dinge in Peking Bezüglich

ſchütze des Kommandanten Dupleſſis

CIIII

dieſer herrſcht große Sorge
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